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Feinstblech-packungs-industrie

Nach zwei Verhandlungsrunden ist 
klar, dass die Arbeitgeber bisher kein 
Interesse zeigen, der IG Metall ein an-
gemessenes Angebot zu unterbreiten. 
Zugleich ist klar: Die Argumente stehen 
auf der Seite der Gewerkschaft.

Bereits in der ersten Verhandlung 
hatte die IG Metall ihre Forderung aus-
führlich begründet. Die Gewerkschaft 
hat vor allem deutlich gemacht, dass es 
darum geht, Zukunft zu sichern. Im Kon-
kreten fordert sie ein Plus von vier Pro-
zent. Diese vier Prozent sollen genutzt 
werden, um Einkommen zu stärken, Be-
schäftigung zu sichern und Zukunft zu 
gestalten.

In der zweiten Verhandlung konnten 
sich die Arbeitgeber dann dazu durch-
ringen, ein Angebot vorzulegen. Cars-
ten Maaß, Verhandlungsführer der IG 
Metall, findet zu diesem Angebot sehr 

klare Worte: „Was die Arbeitgeber uns 
angeboten haben, lässt sich höchstens 
als Pseudo-Angebot und absolute Null-
nummer bezeichnen. Null Prozent Er-
höhung in diesem Jahr, Null Bewegung 
bei Beschäftigungssicherung, Null Inte-
resse bei Zukunfts-Tarifverträgen sowie 
Null Vorschläge für Dual Studierende 
und Auszubildende.“

Moderate Lohnsteigerungen dieses 
und kräftige nächstes Jahr, Konzepte für 
die Zukunft und Jobsicherung: So würde 
ein gutes Verhandlungsergebnis 2021 
aussehen, das Kolleginnen und Kolle-
gen sowie Betrieben hilft. 

Natürlich klingt die Forderung der 
IG Metall nach vier Prozent in Corona- 
Zeiten zunächst fordernd. Die Argumen-
te sind jedoch ganz klar auf der Seite 
der Gewerkschaft und wurden in der 
vorherigen Ausgabe der metallnachrich-

ten bereits ausführlich erklärt. Je länger 
also die Arbeitgeber zögern und die IG 
Metall durch Warnstreiks Druck aufbau-
en muss, desto mehr steigen die berech-
tigten Erwartungen der Beschäftigten. 

Es sind eindeutig die Arbeitgeber, 
die nun schnell vom Baum klettern müs-
sen. Gerade sie malen den angeblichen 
Untergang der Feinstblechpackungsin-
dustrie an die Wand. Sie verlangen eine 
Schmalspur-Tarifrunde für 2021 nebst 
weiteren Kostensenkungen, um dann 
nächstes Jahr ein wenig mehr zu zah-
len. Wie passt das dazu, dass nahezu 
in allen Werken der Branche überdurch-
schnittlich hohe Renditen – zum Teil 
im zweistelligen Bereich – eingefahren 
werden?! Es wird Zeit, dass die Arbeitge-
ber jetzt ernsthaft verhandeln, bevor die 
Branche Schaden nimmt.

NULLNUMMER DER ARBEITGEBER
JETZT WIRD DER DRUCK ERHÖHT



TERMINPLAN TARIFRUNDE

Ablauf des 
Tarifvertrags
Entgelt

28.2.22.2.

Erste
Verhandlung

Zweite
Verhandlung

22.3.

Ablauf des TV
Beschäftigungs-
sicherung

31.3.

Aktionswoche

12.–16.4.

Dritte
Verhandlung

19.4.

Falls kein ordentliches
Angebot vorliegt:
Noch mehr Druck!

ab 20.4.1.4.

Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir gemeinsam sichere, gute 
und fair bezahlte Arbeit erkämpfen – und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen!
Komm in unsere Mitte! ► igmetall.de/beitreten
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Über die sozialen Netzwerke erhältst du immer die neusten Informationen
rund um die Verhandlungen und unsere Aktionen!
QR-Code links scannen oder unter qrco.de/igmetall-nieder-sachsen

HALTE DICH AUF DEM LAUFENDEN!

Zur Durchsetzung der angemesse-
nen und gut begründeten Forderungen 
ruft die IG Metall alle Kolleginnen und 
Kollegen zum Warnstreik auf. Die erste 
Warnstreik-Welle findet im Vorfeld der  
3. Verhandlung statt. Konkret vom 12. bis 
16. April. So erhöhen wir den Druck auf 
die Arbeitgeber, uns ein angemessenes 
Angebot vorzulegen.

Gewerkschaftlich organisierte Warn-
streiks nach Ende der Friedenspflicht sind 
rechtlich zulässig. Das Ende der Friedens-
pflicht war am 1. April. Alle von der IG Me-
tall aufgerufenen Warnstreiks, Demons-
trationen und Kundgebungen während 
der Arbeitszeit sind deshalb rechtmäßige 
Maßnahmen.

Wenn eure Geschäftsführung per Aus-
hang oder über andere Mittel vor angeb-
lichen Konsequenzen der Warnstreiks 
warnt, solltet ihr euch nicht einschüchtern 
lassen. Hier geht es um das Kräftemessen 
und psychologischen Druck der Arbeitge-
ber auf die Beschäftigten. Die Arbeitge-
ber wollen euch so von der Teilnahme am 
Warnstreik abhalten. Jegliche Formen von 
Konsequenzen sind rechtswidrig, denn 
Warnstreiks sind euer gutes Recht!

Wenn die Arbeitgeber unsere Aktionen 
wirklich beenden wollen, haben sie es 
ganz alleine in der Hand: Sie müssen auf 
den Arbeitgeberverband einwirken, jetzt 
ernsthaft zu verhandeln und ein anständi-
ges Angebot zu unterbreiten.

WENN SICH DIE
ARBEITGEBER

NICHT BEWEGEN
WERDEN WIR

UNS BEWEGEN!

,

WARNSTREIKS SIND UNSER RECHT!


